Bericht über das 11. Haflingertreffen in Mautern und Umgebung
Das 11. Haflingertreffen des Ersten Österreichischen Kleinwagen Clubs fand vom Freitag, 29.04. – Samstag, 30.04. als Prolog des Seiberer Bergpreis statt. Zum Treffpunkt vor der Kaserne Mautern trafen sich die Teilnehmer und pünktlich um 10.00 Uhr setzten sich 10 Haflinger und ein Puch G mit der jüngsten Teilnehmerin (4 Monate alt) Richtung Oberbergern und Rossatz in Bewegung. Eigentlich wäre eine Fahrt mit der Rollfähre Weißenkirchen geplant gewesen, diese war jedoch aus technischen Gründen kurzfristig gesperrt worden, sodaß wir einen kleinen Umweg über Spitz fahren mussten. Danach gings in Dürnstein ab in die Berge, Mittagessen auf der Fessl Hütte, Abfahrt über den Kreuzberg nach Krems, Besuch des Kremser WEINSTADTmuseums im Dominikaner Kloster (sehr sehenswert) und danach über den Förthofgraben auf schönen Waldstrecken auf den Berg und wieder hinunter zurück nach Mautern. Der Abend klang  beim Heurigen in Palt gemütlich aus.
Samstag gabs vormittags und nachmittags je zwei Wertungsfahrten am Kasernengelände in Mautern – Geschicklichkeitsfahren zwischen Stangen mit Blättchen Abwurf. Da allgemein sehr gut und fehlerfrei gefahren wurde, musste die Entscheidung über eine Durchfahrt über den Parcours mit Zeitnehmung gefunden werden. Damit gab es ein klares Ergebnis – und neben dem olympischen Gedanken des Dabeiseins mit viel Spaß für Alle- gewann  Josef Madlmeir vor Rudolf Leitner und Robert Cichra. Der überwiegende Teil der Teilnehmer beendete damit seine Teilnahme am 11. Haflingertreffen und trat die Heimreise an.
Sonntag fuhren die verbliebenen Haflinger Fahrer den 1. Lauf der Seiberer Bergwertung, danach über eine herrliche Waldstrecke nach Spitz zum Schifffahrts Museum mit anschliessendem Mittagessen und über diesen Weg wieder retour zum 2. Lauf . Diesmal konnte auch ich einen Pokal gewinnen, in der Haflinger Klasse wurde ich Drittter  vor Robert Cichra und hinter Rudolf Leitner. Sieger wurde Haubenwalner Rudolf, er nahm nur am Bergpreis teil.
Danke für die Disziplin aller Teilnehmer, wir konnten ein ereignisreiches und pannenfreies Wochenende mit vielen  schönen Fahrerlebnissen genießen. Unser besonderer Dank gilt Johann Ettenauer, der in vielen Stunden und Tagen die Strecken vorbereitet und ausgewählt sowie mit den Eigentümern verhandelt hat und so das Haflingertreffen in dieser Form ermöglicht hat.
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